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Stellungnahme der FMA zum Begutachtungsentwurf für ein Bundesgesetz, mit dem das 

Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 geändert wird; 

Geschäftszahl: 2022-0.191.518 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die FMA begrüßt den vorliegenden Gesetzesentwurf und bedankt sich für die Gelegenheit zur 

Stellungnahme. Mit dem Gesetzesentwurf soll die delegierte Richtlinie (EU) 2021/1269 zur 

Änderung der delegierten Richtlinie (EU) 2017/593 durch Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitsfaktoren in die Produktüberwachungspflichten, ABl. L 277 vom 02.08.2021 S. 137, 

in das österreichische Recht umgesetzt werden. Durch die Änderungen sollen die 

Produktüberwachungspflichten im Rahmen der delegierten Richtlinie (EU) 2017/593 durch 

Nachhaltigkeitsfaktoren und nachhaltigkeitsbezogene Ziele ergänzt werden. 

 

Wir regen an, sich in § 30 Abs. 17 des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018 (WAG 2018) näher 

an der umzusetzenden Bestimmung aus Art. 9 Abs. 14 der delegierten Richtlinie 

(EU) 2021/1269 zu orientieren. Nach dem Richtlinienwortlaut hat der Konzepteur regelmäßig zu 

prüfen, „ob das Finanzinstrument weiterhin mit den Bedürfnissen, Merkmalen und Zielen des 

Zielmarktes vereinbar ist und auf dem Zielmarkt vertrieben wird […]“ (englische Fassung: „[…] it is 

distributed to the target market […]“; französische Fassung: “[…] s’il est distribué sur ce marché 

cible […]”). Hiervon weicht der gegenständliche Begutachtungsentwurf in einem maßgeblichen 

Aspekt, der hier jeweils hervorgehoben ist, ab, wenn es in § 30 Abs. 17 des Entwurfes zum 

WAG 2018 heißt: „Der Konzepteur hat zu prüfen, ob das Finanzinstrument weiterhin mit den 

Bedürfnissen, Merkmalen und Zielen des Zielmarktes vereinbar ist und auf dem Zielmarkt 

vertrieben werden kann […]“. Dieser Wortlaut vermittelt den Eindruck, dass der Konzepteur 

abschließend beurteilt, auf welchen Zielmärkten seine Finanzinstrumente per se vertrieben werden 

können, er würde eine abschließende Liste erstellen. Tatsächlich trifft jedoch der Vertreiber auf 

Basis der Informationen des Konzepteurs die letzte Entscheidung, wo er die Finanzinstrumente 

vertreibt. Denn im Einzelfall ist auch ein Vertrieb außerhalb des Zielmarktes zulässig. Um diesen 

irrführenden Eindruck zu vermeiden, sollte der Richtlinienwortlaut übernommen werden. Der § 30 

Abs. 17 WAG 2018 sollte demzufolge wie folgt lauten: 
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„(17) Ein Konzepteur hat die von ihm konzipierten Finanzinstrumente regelmäßig zu 

überprüfen und dabei alle Ereignisse zu berücksichtigen, die das potenzielle Risiko für den 

bestimmten Zielmarkt wesentlich beeinflussen könnten. Der Konzepteur hat zu prüfen, ob 

das Finanzinstrument weiterhin mit den Bedürfnissen, Merkmalen und Zielen des Zielmarkts 

vereinbar ist und auf dem Zielmarkt vertrieben wird werden kann oder ob es Kunden 

erreicht, mit deren Bedürfnissen, Merkmalen und Zielen, einschließlich etwaiger 

nachhaltigkeitsbezogener Ziele, das Finanzinstrument nicht vereinbar ist.“ 

 

Wir ersuchen höflich um Berücksichtigung unserer Anregungen und stehen für Rückfragen sehr 

gerne zur Verfügung. 

Diese schriftliche Stellungnahme wurde auch durch Upload auf der Parlamentshomepage 

(https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/ME/ME_00188/index.shtml) an das Präsidium des 

Nationalrats übermittelt. 
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